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voraussetzungen

Bachelor-Abschluss Mechatronik/Sensortechnik

alternativ: an anderer Hochschule erworbenen 

berufsqualifizierenden, fachspezifischen Studienabschluss

bei ausländischen Studierenden werden Deutschkenntnisse 

durch einen DaF-Test nachgewiesen
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Studienverlauf ingenieur
wissenschaften
htw saar

Mechatronik/
Sensortechnik
Master

Studienablauf

zwei Semester 
Lehrveranstaltungen

Master-Thesis

Lehrveranstaltungen

Konstruktionsmethodik 

Numerik und Statistik

Finite Elemente

Mechatronische Systeme

Lasermesstechnik

Personalführung

Reading, Writing and 
Presenting for Academic 
Purposes

Festkörperphysik und 
Mikrosensorik

Signal-und Bildverarbeitung

Simulation mechatronischer  
Systeme

Bewegungstechnik

Elektrohydraulische
Antriebssysteme

Wahlfächer (Beispiele)

Human Factors

Design for Experiments

Simulationsmethodik mit 
Raytracing

Partikelmesstechnik und
Phasen-Doppler-Technologie

Numerische Lösung der 
linearen Gleichungssysteme

Seminar Naturkatastrophen

MINToring – Mentoren­
programm für Studierende

Elektronenmikroskopische  
Untersuchungsmethoden

Nanotechnologie in der 
Anwendung

3-D Konstruieren mit CATIA

Master-Thesis

Die Master-Thesis zeichnet 
sich im Vergleich zu einer 
Bachelor-Abschlussarbeit 
durch einen höheren Theorie­
anteil und ein höheres 
Anspruchsniveau aus. Sie wird 
– nach Möglichkeit – zusam­
men mit einem Industrie­
partner oder im Rahmen eines 
Forschungsprojektes an der 
htw saar geschrieben. In ihr 
sollen die auf allen Gebieten 
erworbenen Kenntnisse an­
hand einer konkreten Aufgabe 
zur Anwendung kommen. 
Der Umfang dieser Arbeit 
beträgt maximal 6 Monate, 
sie kann in Abstimmung mit 
der Betreuerin/dem Betreuer 
sowohl in Deutsch als auch 
in Englisch verfasst sein.
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Ohne die Mechatronik/Sensortechnik gäbe es 

keine modernen Sicherheitssysteme in der Fahrzeug-
technik wie ABS und ESP, keinen CD-Player, keine funk-
tionsfähigen Computer und keine visionäre Ankopplung 
von Mikroelektroden an Nervengewebe. Sie schafft auf 
der Seite der Gerätetechnik die Verbindung zwischen 
Mechanik, Optik, Elektronik und Datentechnik. Sie ist 
somit Voraussetzung für die Herstellung hochpräziser 
Geräte und komplexer Sensoren. 

Was ist

Mechatronik/
Sensortechnik?

Mechatronik/Sensortechnik  
an der htw saar

Das Studium der Mechatronik/Sen­
sortechnik bietet eine umfassende praxiso­
rientierte Ausbildung mit einem breiten na­
turwissenschaftlich-technischen Grundwis­
sen, so dass die Absolventeninnen und Ab­
solventen dieses Studiengangs die Fähigkeit 
erwerben, technische Probleme aus ver­
schiedenen Spezialgebieten zu lösen. Für 
Studierende bietet dieser Studiengang den 
entscheidenden Vorteil, dass später auf­
grund fachübergreifender Kenntnisse und 
Fähigkeiten der Einsatz in vielen Berufsfel­
dern möglich ist. Im Studiengang werden 
Vorlesungen, Übungen und Praktika durch 
projektorientiertes Erarbeiten von Lehrin­
halten in eigenverantwortlichen Teams er­
gänzt. 

   
Der Begriff Mechatronik beschreibt das Zu-

sammenwachsen der Fachgebiete Mechanik, Elektro-
nik und Informatik, die kennzeichnend für die Entwick-
lung heutiger technisch komplexer Produkte sind. Sen-
soren ermöglichen die Umwandlung verschiedenster 
physikalischer Messgrößen in elektrische Signale. Die-
se können dann in vielfältiger Weise weiterverarbeitet 
werden, wobei die Mikroelektronik „intelligente“ Sen-
soren ermöglicht, in die bereits Signalverarbeitungs-
funktionen integriert sind.


